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Wiılliam TOWN Hg.) The (0)4 AandDOoO: of the Psalms, Oxford, New
VYork/N Y Oxford University Press, 2014, Ln XI1X+661 S 15,—

Der vorzustellende. volumınöse Sammelband ist Teil der ambitionierten e1
„Oxford Handbooks in elıgıon Theology”. Deren Zıiel ist C5, den Forschungs-
stand eines Gebietes einführend und überblicksartig darzustellen Miıt dem Band

den Psalmen ist Wıll1ıam (Bıll) Brown betraut worden. er Oölumbıa The-
ologica Seminary in Decatur (Georgia) ehrende Alttestamentler ist uUurc seine
Psalmentheologie, die Sr anı Von Leitmetaphern entwickelte, bekannt WOT-
den (Seeing the Psalms, ist die Auswahl der eıträge und der Beıtra-
genden verdanken. und VON iıhm als Herausgeber STtammt neben dem Vorwort
auch der LOUF d’horizon ber die Bereiche des salters und seiner Psalmen sowıle
deren Erforschung.

Der in 10 Hauptteile gegliederte Band 1m mfang VvoNn rund 650 Seiten nthält
Beıiträge (Jje abgeschlossen mit einer Bıbliıographie) VONN ebenso vielen Auto-

TE  S Es versteht sich. dass im ahmen einer Rezension dieser auch N1IC annä-
hernd erörtert werden ann. In Teıl wird der altorientalische Verstehens-
hintergrund aufgerollt. Hierbe!1 sticht der Beıitrag VON chipper (4.) heraus, nıcht
zuletzt ufgrund der vergleichenden Tabellierung von ägyptischen Texten miıt
Psalmenstellen. Er bietet zugleic RKessourcen für weitergehende Studien Dass
mıiıt IC auf Ps 104 die wichtigen Studien Von Krüger (v Das Lob des
Schöpfers, unerwähnt bleiben, Mag Te111C als Wermutstropfen gelten.
Teıil 11 bietet Beıträge ZUTr Gestalt der Psalmen, nämlich ZUT Poesie und ıhren
Formgebungen (Klage, Lob., Weısheıt). Darın verdient der Beıitrag Von Bott (8.)
Erwähnung, der mithılte der kognitiven Linguilstik der Verbindung Von etony-
mı1€e und obpreis nachge Teil 1{11 nthält eiträge den aramäischen, griechl-
schen und lateinıschen Psalterübersetzungen. Teil biletet neben ESSays ZUT

Gesamtkomposition und einem Teilbereic des salters eine gute Erschließung
der wichtigen, freilich mei1st sehr fragmentarısc erhaltenen Psalmenhand-
schriften aus den Höhlen oten Meer Von iın (15,; dazu Zzwel Appendices!).
Seine Schlussfolgerungen sind 1m IC der UrzZlıic erschienenen Monographie
Von Jaln: Psalmen Oder Psalter?, 7014 jedoch überprüfen. Es folgen mıt
Teıl Beıträge Interpretation und Rezeption der Psalmen, wobe1li für die bib-
lısche Theologie das Referat den Psalmen Im Von Ahearne-Kroll IR} als
besonders wichtig heraussticht. Teil VI ist derjenige auptteıl, der thematisch die
orößte Streubreite Beıträgen bietet (die IiNan teıls auch anderswo hätte einord-
nenNn können) Etwas abseits des Üblichen, aber ur den Rezensenten erhellend
und weiterführend ist der Beitrag Von Strawn (ZL in dem die Psalmen urc die
Linse von Psychologie und Psycholinguistik gelesen und emotive und therapeut1-
sche Prozesse aufgezeigt werden. Teiıl V II nthält moderne Leseerfahrungen
VOoN Psalmen Aaus unterschiedlichen ethnischen und kulturspezifischen Hınter-
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gründen. Es folgen in den Teıllen 17 und Je Zzwel Beıträge ZUT Theologie (Jü-
1SC und christlich) und Z Anthropologie. Erfreulicherweise bietet der Band
miıt Teıl auch den Brückenschlag Anwendungen der Psalmen in eutiger
Praxıs. e1 für den Rezensenten die Beıiträge Von Schnabl Schweitzer
40.) ZUT Verwendung der Psalmen in der Seelsorge und VON Kingsmill ZU
nastischen eDrauc 41.) besonders anregend. Die nachfolgende (zitierfähige)
Listung er eiträge dokumentiert das weıte pektrum Fragestellungen, die
sich mıit den biblischen Psalmen verbinden.
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IdDie eıträge sind insgesamt „solide‘‘ und auc. für Evangelıkale hilfreich Der
Autorenkreis umfasst welılnten Kreı1s Von Kennern der aterıe die aus unter-
schiedlichen konfessionellen Hintergründen Leider bleibt die für die
Psalmen WIC  1ge (kontinental )europäische Psalmenforschung be1 den Verfas-
SC AaUus überwiegend englischsprachigen ebileten unterbelichtet anche Be1-
rage bieten bereıits Bekanntes Zusammenfassungen bisheriger Arbeıiten Etwas
emuhen! 1ST Urc mehrere Beıträge 1INdurc wlieder NeU auf die Satt-
Sq} bekannten Psalmenpioniere unke und Mowinckel hingewiesen werden
(als 99-  andbuch“ wird der Band TEe1LC Vvon WECN1£CH Zug durchgelesen
werden wodurch die Repetivıtät gemilde wır Öögen für Psalmenforscher die
1InNnNOVal und SCUuec Gebiete explorierenden Beıträge besonders interessant
SCIMH sieht die Gewichtung für solche, die sich 1ICUu den Psalmen zuwenden und
C116 gründliche Einführung suchen SECWISS anders Aaus Bıll tTown g1bt dl dass
der Band sowohl für Forscher WIC Studierende gedacht SC1I Der unsch des Her-
ausgebers (und erlags Mag berechtigt SCIN und der Band SC1INECT Gesamtfülle
auch el Leserkreise abdecken Im Einzelnen werden siıch diese unter-
schiedlichen Beıträgen Oriıen usmaß und Spannbreite der uisatze sınd
beeindruckend Ja exzeptionel und Brown 1ST für die Konzeption und die Ge-
WINNUNG der vielen versierten Autoren erzZiic danken Der Band 1st nıcht
zuletzt 611 Zeugni1s für dıe weitreichende edeutung dieses Bibelbuchs urc die
Zeıten 1INAUrC Un1iversıitäts und Seminarbibliotheken 1st die Anschaffung die-
SCS mi1t egistern gut erschlossenen Bandes empfehlen {)as gilt ebenso für
diejenigen, die sich eingehender, etwa Rahmen VoN Qualifikationsarbeıiten,
miıt den Psalmen auCc. praktischen Anwendungsgebieten!) beschäftigen
(möchten) oder Überblick ber die (englischsprachige) Forschung suchen.
Für den „normalen“ Seminaristen oder Studenten ist der Band dagegen
angreic und auch eue

eat er

Uwe Rechberger Von der age ZU. Lob Studien ZU)  S Stimmungsumschwung
den Psalmen WMANITI 133 Neukirchen Vluyn Neukirchener., 2012
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Im Frühjahr 2011 wurde diese Arbeit Von der Evangelisch-theologischen akul-
tat der erhar Karls-Universıität ibıngen als Dissertation unte der e1
VON Prof ID ern! Janowskı1 angCNOMMECN Leicht überarbeiıtet und aktualisıert
erschien S: anschließend 2012 Neukirchener Verlag

Was nng eiNnen Menschen VONN der age Z Vertrauen und Lob
Gottes? K Dem Wie?* dieses VOoNn vielen Psalmen vorgegebenen eges wid-


